
Orgel 
 
Gut 10 Jahre nach ihrer Fertigstellung bekam die Kirche nun auch eine Orgel, wodurch ein vorläu-
figer Schlusspunkt unter den gesamten Bau gesetzt werden konnte. 
 
Bei der Orgel handelt es sich um den Nachbau eines historischen Vorbildes, eines sogenannten 
Nonnen-Positivs aus der Barockzeit mit 5 Registern und vergoldeten Verzierungen. Sie wurde von 
der Firma Steinmeyer (Öttingen) im Jahre 1948 als Opus 1768 gebaut und stand zuvor in Uffen-
heim.  
Die Gesamtkosten betrugen rund 20.000,00 DM.  
 
Dekan Albert Strohm weihte am 09. November 1980 mit einem Festgottesdienst die Orgel. Viele 
Gemeindeglieder und Gäste nahmen an der Feier teil, so kamen die evangelischen Pfarrer und 
Kirchenvorsteher aus Passau ebenso wie der Bürgermeister mit den Gemeinderäten aus Tiefen-
bach. Aber auch zahlreiche katholische Christen aus dem Raum Tiefenbach – Ruderting mit den 
Pfarrern Siegfried Kroiß und Josef Liebl machten durch ihr Kommen die gute ökumenische Ge-
meinschaft deutlich. 
 
Nach der Ansprache erklang zum ersten Mal die Orgel. Sie wurde gespielt von Kirchenmusikdirek-
tor und Kirchenkreiskantor aus Regensburg, Christian-Georg Kroll. Mitgebracht hatte er den Violi-
nisten Eckhart Hermann vom Bayerischen Staatsorchester München. Während eines geistlichen 
Konzertes wurden dabei u.a. Werke von Haydn, Telemann und J. S. Bach dargeboten. 
 
Nicht unerwähnt bleiben sollte allerdings, dass sich nicht jeder gleich mit der Orgel anfreunden 
konnte. Ihre ungewohnte blaue Farbe passte optisch doch so gar nicht zu den damaligen roten 
Polstern der Stühle. Auch über die klangliche Qualität war man sich nicht einig und hatte zum Teil 
auch in dieser Richtung große Vorbehalte. 
Im Laufe der Zeit haben sich diese Bedenken jedoch als grundlos erwiesen. Mit der Handhabung 
sind die verschiedenen Organisten, die sie bereits gespielt haben, ebenso zufrieden wie die Besu-
cher mit dem Klang.  
Auch optisch passt sie sich – ganz besonders nach der Innenrenovierung im Jahr 2006 – gut in 
die Kirche ein. 
So ist sie zu einem unverzichtbaren Teil der Kirche geworden. 
 

 


